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VAAM-Nachrichten

Chlorid, ein neues Signalmolekül für Bakterien: Identifizierung und

molekulare Charakterisierung Cl–-regulierter Prozesse in dem moderat

halophilen Bakterium Halobacillus halophilus
Markus Roeßler

hat, und es stellte sich die Frage, ob dies ne-
ben dem Flagellin auch für andere Proteine
zutreffend ist. Es wurden 2D-Gel-Analysen
durchgeführt, mit deren Hilfe sechs weitere
chloridinduzierte Proteine in H. halophilus
gefunden wurden. Nach deren Identifikati-
on per N-terminaler Sequenzierung ergab
sich, dass die Mehrzahl von diesen Protei-
nen an der Stressantwort des Organismus be-
teiligt ist[5].

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wur-
den somit in H. halophilus mehrere, vonein-
ander sehr verschiedene Vorgänge identifi-
ziert und charakterisiert, die chloridabhän-
gig sind. Aufgrund der offensichtlichen Be-
teiligung des Chlorids an der Stressantwort
ist der Schluss zu ziehen, dass Chlorid mög-
licherweise als Signalmolekül für Salzstress,
also als Indikator für die Salinität fungiert
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� Halobacillus halophilus ist ein aerobes, en-
dosporenbildendes Eubakterium, das ur-
sprünglich aus Salzmarschböden an der
Deutschen Nordseeküste isoliert wurde.
Durch unregelmäßige Überflutung mit
Meerwasser, Verdunstung und einfallenden
Regen ist die Salzkonzentration dieser Bö-
den extremen Schwankungen unterworfen.
Die in Salzmarschböden lebenden Organis-
men müssen daher sehr gute und effektive
Mechanismen zur Wahrnehmung des Salz-
gehalts wie auch zur Osmoregulation auf-
weisen.

In der Erstbeschreibung von H. halophilus
wurde berichtet, dass dieser nicht in der
Lage ist, in Abwesenheit von Chlorid zu
wachsen[1]. Im Rahmen der vorliegenden
Arbeit wurde die Funktion des Chlorids in
H. halophilus untersucht, wodurch verschie-
dene, chloridabhängige Vorgänge identifi-
ziert und charakterisiert werden konnten.

Wie zahlreiche andere Bakterien akku-
muliert auch H. halophilus verschiedene
kompatible Solute zur Osmoregulation,
beim Wachstum auf Komplexmedium in der
Hauptsache Glycinbetain (kurz: Betain)[2].
In der vorliegenden Arbeit wurde durch Stu-
dien mit 14C-Betain gezeigt, dass die Auf-
nahme von Betain in H. halophilus chlorid-
abhängig ist. Je mehr Chlorid sich im um-
gebenden Medium befindet, umso schnel-
ler wird Betain aufgenommen und umso
höher ist die intrazelluläre Betainkonzen-
tration. Damit war zum ersten Mal ein chlo-
ridabhängiger Solute-Transporter in Pro-
karyonten beschrieben worden[3].

In weiteren Studien wurde in dieser Ar-
beit gezeigt, dass neben der Betain-Aufnah-
me auch die Flagellensynthese und damit
die Motilität von H. halophilus chloridab-
hängig ist[4]. In detaillierten Immunoblot-
Analysen zeigte sich, dass Flagellin von H.
halophilus ausschließlich in Gegenwart von
Chlorid synthetisiert wird. Diese Ergebnis-
se wurden durch Transkriptionsanalysen
mittels Northern-Blot und RT-PCR be-
stätigt[5].

So wurde gezeigt, dass Chlorid in H. ha-
lophilus eine aktivierende Signalwirkung auf
die Transkription und die Proteinsynthese
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und damit eine effektive Os-
moregulation, unter anderem
durch Betain-Aufnahme, be-
wirkt. Zukünftige Studien wer-
den weitere Erkenntnisse zur
Bedeutung des Chlorids als Sig-
nalmolekül in diesem faszinie-
renden System erbringen.
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Die Motilität von H. halophilus ist chloridabhängig. Die Abbil-
dung zeigt Weichagarplatten (0,3 % Agar), die jeweils 1 M
(NaCl, NaBr und NaNO3) bzw. 0,66 M (Na2SO4) der angege-
benen Salze enthalten. Die Zellen wurden mit dem Zahnsto-
cher aufgesetzt und die Platten wurden für 24 h bei 30 °C inku-
biert. Nur auf den Platten mit Chlorid zeigen sich die
charakteristischen chemotaktischen Strukturen.




